
Weihnachtsandacht für die Familie
Ein Feiervorschlag
Kreuzzeichen
Im Namen ✝ des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied: Nun freut euch, 
ihr Christen (GL 241)

Eröffnungsgebet

Gott, Vater im Himmel, wir sind 
heute im Kreis unserer Familie versam­
melt und denken in Freude an die An ­
kunft deines Sohnes, Jesus Christus als 
Mensch in der Welt. 

Schenke uns Frieden und Licht in 
dieser Heiligen Nacht. Darum bit­
ten wir durch Jesus Christus unseren 
Herrn. Amen.

Weihnachtsevangelium

Siehe nächste Seite.

Lied: Es wird scho glei dumpa

Siehe übernächste Seite.

Kindergedicht

Weihnachten, welch ein schöner 
Traum, schau an den schönen Weih­
nachtsbaum. Das Christkind kommt 
heut auf die Erde, die Hirten warten 
bei ihrer Herde.

Klein und Groß freuen sich auf die­
sen Tag, denken an das Jesukind, das 
einst in der Krippe lag. Mit funkelnden 
Augen wir dankbar sind, dass Jesus 
uns Liebe und Frieden bringt.

Vater unser

Vater wir danken dir, dass du dei­
nen Sohn, unsern Herrn und Erlöser, 
auf die Erde gesandt hast, um uns zu 
retten. In deinem Namen beten wir, 
wie wir es von deinem Sohn, unserem 
Herrn Jesus gelernt haben.

Vater unser im Himmel, geheiligt wer-
de Dein Name. Dein Reich komme. Dein 
Wille geschehe, wie im Himmel so auf Er-
den. Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch 

wir vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in Versuchung, sondern 
erlöse uns von dem Bösen. Denn Dein ist 
das Reich und die Kraft und die Herrlich-
keit in Ewigkeit. Amen.

Friedensgruß

Herr Jesus, als Licht der Welt und 
Friedensfürst kamst du auf die Erde. 
Friede ist nicht etwas Selbstverständ­
liches, sondern ein Geschenk, das du 
uns gegeben hast. 

Halte deine schützende und fried­
volle Hand über unsere Familie und 
schenke ihr Einheit und Frieden. Dar­
um bitten wir durch dich Jesus Chris­
tus unseren Herrn. Amen.

Fürbitten

Im Kreis unserer Lieben und Ver­
wandten kommen wir mit unseren per­
sönlichen Bitten zu dir.

Es können freie Fürbitten von den Fei-
ernden für die Familie, die Christenheit 
und die Welt formuliert werden.

Ich bitte für …

Schlussgebet 

Gott unser Vater, durch die Ankunft 
deines Sohnes in der Welt dürfen wir 
auf unsere persönliche Ankunft in dei­
nem himmlischen Reich hoffen.

Diese Heilige Nacht erinnert uns an 
dein Geschenk der Liebe und Barm­
herzigkeit. Öffne unsere Herzen und 
mache uns bereit, das Licht der Welt, 
deinen Sohn Jesus Christus, zu emp­
fangen.

So segne uns der dreieine Gott, ✝ 
der Vater, der Sohn und der Heilige 
Geist. Amen.

Lied: Stille Nacht (GL 249)

Anja Asel
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Nun freut euch ihr Christen

John Reading, vor 1681Nach "Adeste, fideles" von Jean Francois Borderies, Ü: Joseph Mohr, 1873; EGB [1971] 1975
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2. O sehet, die Hirten eilen von den Herden 
und suchen das Kind nach des Engels Wort; 
gehn wir mit ihnen, Friede soll uns werden. 
Kommt, lasset uns anbeten, kommt, lasset 
uns anbeten den König, den Herrn.

3. Der Abglanz des Vaters, Herr der Herren 
alle, ist heute erschienen in unserm Fleisch: 
Gott ist geboren als ein Kind im Stalle. 
Kommt, lasset uns anbeten, kommt, lasset 
uns anbeten den König, den Herrn. 

Nun freut euch, ihr Christen (GL 241)
T: nach Adeste Fideles EGB 1975, M: John Reading vor 1681
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Es geschah aber in jenen Tagen, dass 
Kaiser Augustus den Befehl erließ, den 
ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzu­
tragen.

Diese Aufzeichnung war die erste; 
damals war Quirinius Statthalter von 
Syrien.

Da ging jeder in seine Stadt, um sich 
eintragen zu lassen.

So zog auch Josef von der Stadt Na­
zaret in Galiläa hinauf nach Judäa in 
die Stadt Davids, die Betlehem heißt; 
denn er war aus dem Haus und Ge­
schlecht Davids.

Er wollte sich eintragen lassen mit 
Maria, seiner Verlobten, die ein Kind 
erwartete.

Es geschah, als sie dort waren, da er­
füllten sich die Tage, dass sie gebären 
sollte,

und sie gebar ihren Sohn, den Erst­
geborenen. Sie wickelte ihn in Windeln 
und legte ihn in eine Krippe, weil in der 
Herberge kein Platz für sie war.

In dieser Gegend lagerten Hirten 
auf freiem Feld und hielten Nachtwa­
che bei ihrer Herde.

Da trat ein Engel des Herrn zu ih­
nen und die Herrlichkeit des Herrn 
umstrahlte sie und sie fürchteten sich 
sehr.

Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet 
euch nicht, denn siehe, ich verkünde 
euch eine große Freude, die dem gan­
zen Volk zuteilwerden soll:

Heute ist euch in der Stadt Davids 
der Retter geboren; er ist der Christus, 
der Herr.

Und das soll euch als Zeichen die­
nen: Ihr werdet ein Kind finden, das, 
in Windeln gewickelt, in einer Krippe 
liegt.

Und plötzlich war bei dem Engel ein 
großes himmlisches Heer, das Gott lob­
te und sprach:

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden den Menschen seines Wohl­
gefallens.

Und es geschah, als die Engel von 
ihnen in den Himmel zurückgekehrt 
waren, sagten die Hirten zueinander: 
Lasst uns nach Betlehem gehen, um 
das Ereignis zu sehen, das uns der Herr 
kundgetan hat!

So eilten sie hin und fanden Maria 
und Josef und das Kind, das in der 
Krippe lag.

Als sie es sahen, erzählten sie von 
dem Wort, das ihnen über dieses Kind 
gesagt worden war.

Und alle, die es hörten, staunten 
über das, was ihnen von den Hirten er­
zählt wurde.

Maria aber bewahrte alle diese Wor­
te und erwog sie in ihrem Herzen.

Die Hirten kehrten zurück, rühm­
ten Gott und priesen ihn für alles, was 
sie gehört und gesehen hatten, so wie 
es ihnen gesagt worden war.

Lukas 2,1–20 
Einheitsübersetzung 2016

Aus dem heiligen Weihnachtsevangelium nach Lukas

Frohe Botschaft  
von der Geburt des Gotteskindes
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Stille Nacht

Franz Xaver Gruber [1818] 1838 / Johann Hinrich Wichern 1844

Josef Franz Mohr [1816] 1838 / Johann Hinrich Wichern 1844
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2. Stille Nacht, heilige Nacht! Hirten erst 
kundgemacht, durch der Engel Halleluja 
tönt es laut von fern und nah: Christ, der 
Retter ist da! Christ, der Retter ist da! 

3. Stille Nacht, heilige Nacht! Gottes Sohn, 
o wie lacht Lieb aus deinem göttlichen 
Mund, da uns schlägt die rettende Stund, 
Christ, in deiner Geburt, Christ, in deiner 
Geburt.

Stille Nacht, Heilige Nacht (GL 249)
T: Josef Franz Mohr [1816] 1838 /Johann Hinrich Wichern, 1844,  
M: Franz Xaver Gruber [1818] 1838 / Johann Hinrich Wichern, 1844
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2. Vergiss hiaz, o Kinderl, dein Kummer, dei 
Load, dass d’ dåda muasst leidn im Ståll auf 
da Hoad. Es ziern jå die Engerl dei Lieger­
stått aus. Möcht schöna nit sein drin in Kö­
nig sei Haus. Hei hei, hei hei, schlåf süaß, 
herzliabs Kind.

3. Jå Kinderl, du bist hålt im Kripperl so 
schen, mi ziemt, i kånn nimmer då weg 
von dir gehn. I wünsch dir von Herzen die 
süaßaste Ruah, die Engerl vom Himmel, die 
dekkn di zua. Hei hei, hei hei, schlåf süaß, 
herzliabs Kind! 

Es wird scho glei dumpa


